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Gespickte.
Die Reformatio «. Ein Stück aus Deutschlands Weltgeschichte von

Theodor Brieger , ord. Profeffor an der Universität in
Leipzig. Verlag von Ullstein L Co. in Berlin 1914. Preis
in Halbpergament gebunden , vornehm und stilgemätz ausgestat¬
tet und mit einer Wiedergabe des neuentdeckten Lutherbilö -
niffes von Lucas Cranach geschmückt, 5
Auf dem Gebiet der Neformationsgeschichte ist die Wissenschaft

unausgesetzt tätig , und die zahlreichen neuen Ergebnisse machen es
von Zeit zu Zeit notwendig , das in mühsamer Forschung Erarbei¬
tete im Nahmen einer Gesamtdarstellung zusammenzufaffen . Wir
besitzen klassische Werke von ersten Fachgelehrten, wie 8 . v . Ranke,
Fr . v. Vezold und dem früheren Heidelberger Kirchenhistoriker
Adolf Hausrath , aber für ein größeres Leserpublikum sind sie zu
breit angelegt und auch zu teuer , und in manchen Punkten auch
von der Wissenschaft überholt . Es war daher ein Bedürfnis , den
ganzen Ertrag der heutigen Forschung in einem populär geschrie¬
benen und nicht umfangreichen Werke darzubieten . Dieser so
dankenswerten Aufgabe hat sich der hervorragende Leipziger Kir¬
chenhistoriker Theodor Brieger , der Redakteur der Zeitschrift für
Kirchengeschichte , unterzogen . Seit 1876 beschäftigt er sich lehrend
und forschend mit - er Reformationsgeschichte, und seine bisher ver¬
öffentlichten Werke bewegen sich auf der Höhe unparteiischer Ge¬
schichtswissenschaft . In der im Ullsteinschen Verlage erschienenen
und von Professor Dr . v. Pflugk -Harttung herausgegebenen großen
Weltgeschichte hat Brieger 1907 die Reformation behandelt , und
sein Beitrag ist von den Historikern als eine Glanzleistung be¬
zeichnet worden . Auf vielseitigen Wunsch hat der Verlag sich jetzt
entschlossen , seine Arbeit in erweiterter Ausgabe in Buchform söhne
die Abbildungen ) zu einem Preise erscheinen zu lassen, der den
weitesten Kreisen die Anschaffung ermöglicht. Es ist freudig zu
begrüßen , daß dadurch dem Werk der Weg in eine recht zahlreiche
Lesergemeinde geebnet worden ist . Zunächst beschreibt Brieger die
Zeit vor der Reformation und gliedert dann seinen Stoff in zwei
Teile : in die Zeit der Hoffnungen 1817 bis 1524 und in die Zeit
des Ringens 1828 bis 1858. Im ersten behandelt er den Angriff
auf den Ablaß , den Reformator , das deutsche Volk, Kaiser und
Reich sowie den Fortgang der evangelischen Bewegung . Der zweite
Teil führt zunächst die Bauernrevolutton , Karl V., die Mächte und
das Reich von 1825 bis 1532 vor , und stellt dann den neuen Auf¬
schwung der Reformation in Deutschland , die Anfänge einer Re¬
stauration des Katholizismus in Spanien und Italien , Westeuropa

während Theobald Ziegler (Bielschowskys Goethe, Band 2, S . 718)
und zuletzt noch Eduard Engel (Goethe S . 170) diesem hohe An¬
erkennung für seinen Kommentar gezollt haben. Ueberaus ein¬
gehend ist die Entstehungsgeschichte des im höchsten Alter abge¬
schlossenen zweiten Teils geschildert . Sehr hübfch werden „Wil¬
helm Meisters Wanderjahre" als Parallele und als Vorklang zum
Faust herangezogen . Eckermann verdanken wir es , daß Goethes
gigantische Altersdichtung kein ungefüger Torfo geblieben ist. Auch
dem Stil des Werkes hat Traumann eine genetische Betrachtung
gewidmet , und er rühmt der Alterssprache Goethes Plastik und
Bildhaftigkeit des Ausdrucks und einen unerhörten Reichtum
rhythmischer Formen nach. Die Erklärung des zweiten Teils der
Faust -Tragödie folgt Szene für Szene dem Gang der Handlung .
Wie im ersten Band so amalgamiert sich auch hier große Gelehrsam¬
keit und scharfes , philosophisch geschultes Denken mit tiefdringen
Ser Einfühlungskraft und einer künstlerisch gerundeten , biegsamen
Sprache. Es ist hier nicht der Ort , auf Einzelheiten einzugehen ,
doch sei wenigstens erwähnt , daß der Verfasser in dem den Ab¬
schluß bildenden Chorus mysticus das Ewig -Äeibliche , das uns
Hinanzieht, als die geläuterte , von jedem irdischen Verlangen freie
Liebe und als das Ideal begreift , das die sündigen Menschen von
ihren niederen Wünschen erlöst, und er zeigt, daß das Mysterium
der Selbstbetätigung und Selbsterlösung , das der „Faust ", trotz
aller rettenden Hilfe von oben, im letzten Grunde bleibt , nicht
bloß gedichtet und gedacht , sondern vom Dichter erfahren und
erlebt ist . Die 26 Seiten füllenden Anmerkungen und den von
dem Heidelberger Philologen Professor Dr . Franz Voll beige-
stenerten Anhang „Ueber die metrische Gestaltung der Chorlieder
im Helena -Akte" nimmt der Leser neben dem sorgfältigen Register
dankbar entgegen . Die glückliche Vollendung der Traumannschen
Fausterklärung mutz als eines der bedeutsamsten Ereignisse des
literarischen Jahres 1913 gebucht werden. Druck und Ausstattung
stehen auf Ser Höhe. WalterFries Hartz

Kunst .
Deutsche Schauspielkunst. Zeugnisse zur Bühnengeschichte klassischer

Rollen . Gesammelt von Monty Jacobs .
Dieses Buch Monty Jacobs '

, das binnen kurzem im Insel -
Verlag zu Leipzig erscheinen wird , verspricht, eine Lücke in der
Geschichte des deutschen Theaters auszufüllen . Durch die Samm¬
lung öffentlicher und privater Urteile , die zur Kritik berufene
Zuschauer über das Spiel berühmter Mimen ihrer Zeit abgegeben

und ^ Ca? v̂ ismus7iüe K^ Är ^ ? ües Schm̂ Es ^ en^ Viegs haben, und durch die Ordnung derselben nach Rollen wird zum
und das Konzil von Trient und Karl V. auf der Höhe seiner Macht, ^ . klassischer Rollen und damit ein
seinen Sturz und das Abkommen der deutschen Parteien unter - Geschichte deutscher Schauspielkunst überhaupt lebendig vor
einander dar. Zum Schluffe wird das Ergebnis aufgezeigt , wobei ? *!?en geführt werden . Ll Bilöertafeln , die die berühmtesten Dar -
Ler Verfasser in einem großartigen Rück- und Ausblick die strei- ! steller in ihren Rollen zeigen und zumeist auf sehr seltene Origi
tenden Ideen einander gegenüberstellt und an die Gegenwart die
ernste Mahnung richtet , das Prinzip Ser Reformation immer
reiner auszubilden . Unverkennbar weht in diesem Buche der Geist
Leopold v. Rankes , des Altmeisters der deutschen Geschichtsschrei¬
bung . Wohltuend berührt bei aller Freude an den Gütern , die die
Reformation gebracht hat, die ehrliche und unbestechliche Objek¬
tivität , die auch die Schwächen und Fehler Luthers nicht beschönigt
oder vertuscht. Brieger beherrscht vollkommen die gesamte Litera¬
tur und berücksichtigt gelegentlich auch Janffen und Kautsky . Aus

nale zurückgehen, werden die Anschaulichkeit dieser bis in die
neueste Zeit reichenden Kritiken noch erheblich steigern.

Physik .
Dr . Rudolf Neppcrt : Ueber SieUrsachederSchwerkraftz

München , Georg Müller . 29 Seiten . 1 „A.
Die Frage nach der Ursache des Falles der Körper auf der

Erbe, nach der Ursache der die Bewegungen der Himmelskörper
im Weltenraum lenkenden Gravitation , nach der Ursache der

dem Gewirr der im Kampfe liegenden Meinungen sucht er die Schwerkraft also , ist wohl die wichtigste und am tiefsten ein
Wahrheit mit streng abwägender Gerechtigkeit herauszufinden , l schneidende Frage der gesamten Physik. Mehr und mehr haben
Seine Sprache ist überaus klar und sein Urteil trifft den Nagel >tieferblickende Naturforscher die Unöenkbarkett einer Kraft erkannt,
auf den Kopf. Zusammenfaffend kann man sagen : Briegers
Reformationsgeschichte ist unbestreitbar in jeder Beziehung ein
Meisterwerk , Las auf den unerschütterlichen Säulen freier wissen¬
schaftlicher Forschung ruht und die Zeit Martin Luthers in popu¬
lärer und nicht zu umfangreicher Darstellung uns nahe bringt .

—w—.
Rheologie.

die ohne jede körperliche Unterlage sich durch den unendlichen
^Raum fortpflanzt . Die Tatsache, daß die meisten Menschen sich an
diesen unausdenkbaren Gedanken derartig gewöhnt haben, daß sie
seine Unfatzbarkeit gar nicht mehr bemerken, zeigt , welch ungeheu¬
ren Einfluß die Gewohnheit auf unser Denken übt. — Jeder
Gedanke, der einen Fingerzeig zur Lösung des Rätsels der Schwer¬
kraft gibt , mutz daher mit besonderer Freude begrüßt werden.

. . , - - , Einen solchen wertvollen und dabei überaus einfachen Ge-
« om Apoftoliknmzwans . Protestantenverems -Vortrag . gehalten in Hanken hat Dr . Rud 0 lf Reppert in seinem Schriftchen „Ueber

Karlsruhe am 26 . Oktober 1918 von Dr . Wilhelm - je Ursache der Schwerkraft" ausgesprochen. Er denkt sich den
Bru ck n e r. 64 Seiten . Evangelischer Verlag in Heidelberg , ganzen Raum mit äußerst kleinen Teilen einer Substanz aus -
Prers /5 H . ! gefüllt , die er anstatt als „Aether" als „Emanation " zu be ->
Die badische Landeskirche ist gegenwärtig an der Arbeit , die zeichnen vorzieht . Die Teilchen der Emanation befinden sich in

bisherige Agende einer Revision zu unterziehen . Zahlreiche Ärti - äußerst schneller , geradliniger Bewegung : -alle Bewegungsrichtun¬
kel in Zeitschriften und in der Tagespreffe haben zu den verschie - gen kommen gleichhäufig vor. Treffen die Teilchen auf
denen Fragen , die dabei aufgeworfen worden sind , Stellung ge- einen Körper, so äußert sich ihre infolge der kolossalen Geschwin-
nommen. Der am meisten umstrittene Punkt ist die geplante Ein - üigkeit verhältnismäßig bedeutende Bewegungsenergie als Druck
führung von Parallelformularen für Taufe und Abendmahl ohne auf dessen Oberfläche. Bei einem an beliebiger Stelle des Welt -
öas sogenannte apostolische ( richtiger: römisch -gallische ) Glaubens - raumes befindlichen Körper heben sich diese gleichförmig von allen
bekenntnts . Es muß darum Freudig begrüßt werden , daß der be- Seiten wirkenden Drucke auf . Werden aber durch einen zweiten
kannte theologische Schriftsteller Stadtpfarrer a. D . Dr . Wilhelm Körper die aus einer gewissen Richtung kommenden Emanations -
Brückner in Karlsruhe , ein Veteran des freigerichteten Protestan - teilchen aufgefangen , so heben sich die Drucke nicht mehr auf, son -
ttsmus , feinen im großen Nathaussaal vor einer außerordentlich dern die Resultante der noch vorhandenen Drucke ist der Flugrich -
zahlreichen Zuhörerschar gehaltenen Protestantenvereins -Vortrag tung der aufgefangenen Teilchen genau entgegengesetzt, der erste
in erweiterter Form dem Druck übergeben hat. Der erste Teil Körper wird in der Richtung gegen den zweiten gedrückt , er wird
handelt vom Entschluß des evangelischen Oberkirchenrats , den — wie wir uns auszuörücken gewöhnt sind — von ihm ange -
Apostolikumszwang aufzuheben , wodurch der traurige Notbehelf zogen .
der " referierenden " Form beseitigt werde. Der zweite bespricht den j Dieser Fall tritt offenbar bei einem Körper auf , der aus belie -
Apostvlikums -Erlaß des preußischen Oberkirchenrats von 1911 , der Höhe über der Erdoberfläche fallen gelassen wird . Die unter
weder vom «Standpunkt der Logik , noch dem der Ethik gerechtfertigt ihm befindliche Erde hält alle von unten kommenden Emanations¬
werden könne. Die in lrberalen Kreisen Preußens bellebte Um- teilchen ab, deren Bewegungsrichtungen innerhalb eines die Erd-
deutung des klaren Wortsinns wird mit Recht als unstatthaft ab -

x^gel berührenden Kegels liegen , dessen Scheitelpunkt eben jener
gelehnt . Im dritten Teil wirft Dr . Brückner die Frage auf , ob der Körper ist. Die Resultante der übrig bleibenden Drucke geht also
badiiche Oberkirchenrat berechtigt sei, den Apostolikumszwang auf - yff^ bar genau lotrecht von oben nach unten , der Körper wird auf
zuheben. Er be ; aht sie, da das Bekenntnis nicht auf die Apostel Erdoberfläche heruntergedrückt . Dabei ist die Anfangs¬
zurückgeht und das Evangelium vom Reiche Gottes und die Rech^ Geschwindigkeit des Falles offenbar um so größer , je näher der
Fertigung aus dem Glauben nicht enthalt . Natürlich soll nach fM ^nde Körper am Anfänge seiner Bewegung der Erde ist . Je
Brückner das Apostolikum nicht abgeschafft , sondeim nur der un - sein Abstand von der Erdoberfläche, um so größer ist die
evangelische Zwang ^ufgeh^ en werd^ . Im Adlige sind bei- x -xssnung des berührenden Kegels , um so größer die Zahl der ab¬
gegeben : eine Stelle aus dem „Begleitwort zum Agendenentwurf , gefangenen , von unten kommenden Emanationsteilchen , um so
8 2 der Univnsurkunde , der Erlaß des p« !ußischen Oberkl^hen- arößer also der Energie -Ueberschutz der von oben kommenden win -
rats , ein Konfirmationserlebnis mit hochinteressanten Schrift - - - °

Geschosse .
stücken und ein gegen A . Harnack gerichteter Exkurs über die Zeit - Das ist der überaus einfache und klare Grundgedanke Rep -
lage der beiden Lukasichrrften. Allen denen , die sich die gegen - ! ^ ^ ^ ^ >K. Auf weitere Einzelheiten der kleinen Schrift einzugehen
wärtige Agendenreviuon und den kirchlichen Gebrauch ^es sog . hindert der beschränkte Raum .
Apostolikums interessieren , kann diese so gehaltvolle und schön ge¬
schriebene Schrift des nunmehr 81 Jahre alten Verfassers aufs beste
empfohlen werden . —l—.

Llleratui 'gefckrckte .
Goethes Faust . Nach Entstehung und Inhalt erklärt von Dr .

Ernst Traumann . Zweiter Band : Der Tragödie
zweiter Teil . 424 Seiten . Verlag von C. H. Beck (Oskar
Beck in München. 1914. Preis in Leinwand gebunden 6
in Glanzleder 1V .6 .
Der vor Jahresfrist erschienene erste Band ist von mir im

„Karlsruher Tagblatt " ausführlich besprochen und als kongeniale
Interpretation von Goethes Meisterwerk bezeichnet worden . Nun
ist rechtzeitig vor Weihnachten der zweite Band erschienen, und da¬

Profeffor Dr . Meixl , Darmstadt.

feuere KelletriMK.
Wogcnbrechcr. Roman -Zyklus aus der Geschichte Rumäniens von

BucuraDumbrava . Erste Abteilung : „DerHaiduck ",
480 Seiten . Preis broschiert 6 gebunden 7 Zweite
Abteilung : „DerPandur "

, zwei Bände , 3l9 und 221 Seiten .
Verlag der Hofbuchhandlung von W. Wunderling iu Regens¬
burg .
Die rumänische Literatur hat bisher für die Weltliteratur noch

wenig Bedeutung gehabt, und darum haben auch Carl Busse ( Ge¬
schichte der Weltliteratur , 1910) und Otto Hauser ( Weltgeschichte

. . . . der Literatur , 1910) geglaubt , sie übergehen zu können. Und doch
mit ist Traümanns Faust -Erklärung abgeschlossen . An poetischem kann sie allmählich Anspruch auf Beachtung und Berücksichtigung
Wert steht bekanntüch der erste Teil von Goethes Tragödie hoch erheben, hat sie doch, um nur zwei Namen zu nennen , Zam -
über dem zweiten , der einen Hang zum Allegorischen und Symbo - firescu , den Meister landschaftlicher Schilderungen , und Rumä -
lischen an den Tag legt. Mit Recht nennt ihn Traumann „die niens Königin Carmen Sylva , eine geborene Deutsche, aufzu -
poctische Apokalypse des deutschen Volkes , das Buch mit sieben weisen . Und nun ist wieder eine junge Schriftstellerin auf den
Siegeln , das trotz aller Mühe und allen Fleißes der Fachgelehrten Plan getreten , die für ihr Erstlingswerk „Wogenbrecher" , einen
nach seiner letzten Enträtselung verlangt .

" Hat doch Goethe selbst Roman -Zyklus aus der Geschichte Rumäniens , das Pseudonym
erklärt , daß er in den zweiten Teil seines Faust „viel hinein - Bucara Dumbrava , das heißt Waldfreud, gewählt hat. Obwohl
geheimnist" habe. Infolgedessen mutzte die Darstellung des zwei - ^auch sie in Deutschland geboren ist . hängt sie mit heißer Liebe an
ten Teils in vielfacher Hinsicht nach ganz anderen Gesichtspunkten ! ihrem Adoptivland und ihre Naturbeschreibungen sind so echt , daß
erfolgen als die des ersten Teils . Von besonderem Interesse er- - man das Land sieht , wenn man sie gelesen hat. Wie Carmen
scheint es , daß Traumann von dem Stuttgarter Aesthetiker und Sylva , die an dem Entstehen des Werkes den lebhaftesten Anteil
Dichter Friedrich Theodor Bischer urteilt , er habe nicht wenig zur j nahm, in einem Vorwort mitteilt , hat die Verfasserin unzählige
Verkennung des zweiten Teils der Faust-Tragödie beigetragen , Archive durchstöbert und die beschriebenen Orte alle aufgesuchtz um

gewissenhaft und wahrheitsgetreu ein ernstes Geschichtswerk unter
dem leichten Gewand des Romans schreiben zu können . Der
Titel Wogenbrecher rührt von Rumäniens Königin her : so hat sie
immer das Land genannt , das oft dem anstürmenden Osten sich ent¬
gegenstellen und unter schweren Leiden die Wogen anhalten mußte,
die über Europa Hereinstürzen wollten . Die schlimmsten Jahre der
Unterdrückung werden in vorliegendem Roman -Zyklus , der neben
der deutschen Original -Ausgabe in einer rumänischen Uebersetzung
erscheint, zum Gegenstand Ser Darstellung gemacht . Der erste
Band versetzt uns etwa Hundert Jahre zurück. Das Land wirb
von niederträchtigen griechischen Statthaltern beherrscht , die von
den Türken eingesetzt waren . Schlimmer kann man nicht Hausen ,
als diese Fremdlinge es tun . Das rumänische Volk wird geknech¬
tet» ausgepreßt , vergewaltigt , in Elend , Schande und Verzweiflung
getrieben , und der allgemeine Ruin ist nicht mehr ferne . Da
ersteht als Rächer Ser junge und schöne Bojare Janku Jianu . Er
will zuerst als Haiduck in die Wälder gehen, nachdem er neun
Arnauten , die ihn fangen sollten, erschlagen hat, und die Feinde
des Landes bekämpfen, aber er läßt sich überreden, Regierungs¬
beamter , Subpräfekt zu werden und eine zettlang mit den Wölfen
zu heulen , um sie dann um so sicherer verfolgen zu können . Zuletzt
bekennt Janku Jianu sich offen als Haiöuck und als König der
Wälder schützt er sein mißhandeltes Volk , bringt jedem Hilfe , der
in Not ist , und schreitet über die Leichen der Unterdrücker vor¬
wärts . Der zweite Band , „Der Pandur " betitelt , erzählt die
Geschichte des rumänischen Volksaufstandes von 1821. Wir begeg¬
nen wieder dem Bojar Janku , der den verhaßten Griechen als
Haiöuck hatte Urfehde schwören müssen und nun tatenlos auf
seinem Gute lebt. Aber auf den Ruf des Sludjer Tudor kann
er nicht länger mit ansehen, baß sein Land in Schmach und Schande
untergehe , und er kämpft mit Tudor und seinen Panduren um die
Freiheit und hilft mit, das Land reinzufegen vom Unrat fanario -
tischer Laster. Welchen Verlauf dieser Volksaufstand nahm , das
kann hier nicht näher beschrieben werden , das muß man felber
lesen . Der noch ausstehende dritte Band , „Das Salz der Erde" ,
wird Ende 1914 erscheinen. Schon jetzt kann gesagt werden , daß
der Roman -Zyklus „Wogenbrecher" ein Meisterwerk darstellt. Mit
flammender Seele hat Bucara Dumbrava jede Seite geschrieben,
daß das Herz des Lesers mächtig ergriffen wird. Eine dämonische
Leidenschaft durchflutet die ganze Erzählung und steigert sich zu
gewaltigen Szenen des Blutes und des Mordes , zu dunklen
Gemälden von erschütternder Tragik . Lyrik und Romantik weben
ihre schimmernden Fäden hinein , und prachtvolle Naturschilderun¬
gen , bei denen man den Wind durch dunkle Wälder und über
zerklüftete Berge raunen und die Bächlein singen hört, verleihen
dem Ganzen eine einzigartige Note. In kulturgeschichtlicher Be¬
ziehung ist bas Werk überaus wertvoll und gibt interessante Ein¬
blicke in Land und Leute Rumäniens . Die handelnden Personen
sind gut gesehen, ohne daß jedoch die psychologische Charakterisie¬
rung in die Tiefe dringt . Man wird ssch den Namen der deutsch-
rumänischen Schriftstellerin Bucura Dumbrava merken müssen,
nachdem sie in diesem starken und reifen Erstlingswerk eine Probe
ihres glänzenden Talents gegeben hat. Dem noch ausstehenden
- ritten Band darf man mit Spannung entgegensehen.

Walter Frteshart .
Versckieäenes .

Münchener Kalender für 1914 (38 Seiten stark, Größe 16/32 Zenti¬
meter , Büttenpapier , in reichem Farbendruck auSgeführtz Re¬
gensburg , Verlagsanstalt vorm. G. I . Manz . Preis 1.—,
inkl . Porto ^ 1.10) .
Der neue 30. Jahrgang deS Kalenders schließt sich feinen Vor¬

gängern ebenbürtig an. Als vor drei Dezennien der erste Jahr¬
gang erschien, wurde dieser überall beifällig ausgenommen . Heute
erfreut sich dieser Wappenkalender zahlreicher Freunde . Er hat
die weiteste Verbreitung bis über den Ozean gefunden und bildet
nun nicht bloß einen Hausschmuck , sondern ein Wappenbuch von
hohem künstlerischen Wert , das für jeden Historiker und Heral¬
diker, jeden Geschichts - und Kunstfreund, nicht zuletzt aber für
jeden Kunstgewerbler zu einem wahren Quellenwerke geworden ist.
Den Inhalt des Jahrganges 1914 bilden herrliche Huppsche Wappen
der Fürsten von Waldeck und der deutschen Uradelsgeschlechter
Bennigsen , Burgau , Dönhoff , Falkenhayn . Lützow , Normann , Reitz
von Frentz , Rehlingen , Rettzenftein, Schcnck zu Schweinsberg , Von
und zu der Tann , WolfSkeel.

Auch der gleichzeitig in Taschenformat herausgegebene
Kleine Münchener Kalender 1914 , der außer dem Ka¬
lendarium , Mynatswappen , statistischen Tabellen usw . eine neue
Serie sinniger Monatssprüche des Münchener Dichters Ernst von
Destouches enthält , wird ob seiner zierlichen Ausstattung von dem
großen Freundeskreise , den auch er sich errungen , mit Freuden
begrüßt und ausgenommen werden.

Der diesjährige Weih»achts-Almauach der Grotefche« Berlags »
bnchhandlnng in Berlin ist soeben wieder erschienen und enthält
für den Literaturfreund manche interessanten Dinge : Unveröffent¬
lichtes aus dem Nachlaß Ernst v . Wildenbruchs, „Gustav Frenssen ,
der 60jährige" von Kurt Küchler, Heinrich Federer : „Einiges von
der Jungfer Therese". Joseph v . Laufs: „Wo ich jung war ". Hein¬
rich Wolfgang Seidel : „Die Reise nach Jerusalem ", Illustrationen ,
Anzeigen der Neuigkeiten . Das stattliche Heft wird vom Verlage
unentgeltlich und portofrei abgegeben.

eingegangene Rücker unä Keilschriften .
(Besprechung einzelner Bücher Vorbehalten .)

Kapitän Scott : Letzte Fahrt . 2 Bände , geb . 20 Verlag
F . A . Brockhaus, Leipzig.

Larry . Der Chefchirurg Napoleons I. 1812—1813.. Von
Profeffor Dr . Peter Bergell und K. Klitscher . Mit zwei
Bildnissen Larreys . Brosch . 2L0 geb. 3 ^e. Berlag von
Carl Marschner, Berlin 5V^ . 68.

0 . F . Bauer : Johann Heinrich Büttner . Ein Bild
evangelischer Glaubenstreue zur Zeit des dreißigjährigen Krie¬
ges and der nachfolgenden Jahre des Friedens in der früheren
Herrschaft Lahr- Mahlberg . Berlag des evangelischen Schrtften -
vereins Karlsruhe .

Willy Rath : Kino und Bühne . Preis 1 Lichtbühnen-
Bibliothek Nr . 4. Herausgegeben von der Ltchtbtlüerei-Gesell-
schaft m . b. H ., München-Gladbach . Bolksvereins -Berlag , G.
m . b. H., München -Gladbach .

Was muß der Musikstndierende von Berlin wissen? Nach authen¬
tischem Material herausgegeben von Dr . Richard Stern .
5. Jahrgang , Preis 1 Berlin 62, Musikverlag Dr . Rich .
Stern .

Constanze von Franken : Handbuch des guten Tones und
derfeinenSitte . 18. Auflage . Geb. 2.50 Max Hesses
Verlag , Leipzig.

A> Frhr . v. Perfall : Der Scharffenstein . Roman . Preis
1 .// . Kronen -Berlag , G . m . b . H -, Berlin 8^ . 68.

Ellinor Gräfin Häslingen gen. von Schickfns: Ein Pagen¬
traum und andere Novellen . Mit einer Titelzeichnung von
Georg Lebrecht . Geh. 1 .50 geb . 2L0 Verlag L. Heege,
Schweidnitz.

Siegfried Manermaun : Diogenes auf der Red oute . Ein
LustspiÄ in drei Akten. Preis 1.50 Verlag W. Härtel
L Co . Nachf. , Leipzig.

Belhagen L Alasings Monatshefte . Heft 4, 28. Jahrgang , Dezem¬
ber 1913 . Monatlich ein Heft zum Preise von ILOVerlag
von Velhagen L Klasing, Berlin , Bielefeld , Leipzig und Wie «.

ch- j
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Bekanntmachung .

Die Preußisch -Süddeutsche Klassenlotterie betr .Die Ziehung der 1 . Klasse der 4 . Preußisch - Süddeutschen
<230. Königlich Preußischen ) Klassenlotterie wird nach planmäßiger
Bestimmung am 12. und 13 . Januar IS14 stattfinden .

dieser Lotterie werden von den nachstehenden Groß
herzoglich Badischen Lotterieeinnehmern ausgegeben :

Mannherm : Kaufmann Johann Fr . Becker,
-- Hauvtmann a . D . Groos ,
» Kaufmann Andreas Gutjahr ,
» Kaufmann Leopold Herzberger .

Oberstleutnant a . D . Langsdorfs ,
Hauvtmann a . D . Guthmann ,
Kaufmann Franz Fahlbusch ,
Bankier Karl Bücher ,
Bankvorstand Josef Schirmer ,
Kaufmann Theodor Schlehmann ,
Bankier Ludwig Götz ,
Hofuhrmacher und Bankvorstand Pecher ,Hauvtmann a . D . Stoy ,
Kaufmann Karl Zachmann ,
Buchhändler Ernst Haug ,

„ Kaufmann Ed . Winter ,
„ Kaufmann Ad . Meier ,Baden -Baden : Kaufmann August Görger ,

Heidelberg:
Weinheim:
Mosbach :
Wertheim :
Karlsruhe:

Pforzheim:

Rastatt : Kaufmann Reinhard Ertel ,
Offenburg : Bankier August Hund ,Lahr : Kaufmann Theodor Zimmermann ,Frelburg : Oberst a . D . von Fritz,

Kaufmann Hugo Nober ,
,. Oberstleutnant a . D . Weiß,Lörrach : Kaufmann Hermann Binder ,Waldsbut : Kaufmann Leopold Kaiser,Villinge « : Kaufmann Karl Thoma ,

Donaueschingen : Kaufmann Josef Webinger ,
Konstanz : Fabrikant Ernst Henschel,

,, Kaufmann Heinrich Winkler .
Karlsruhe , den 1 . Dezember 1913.

Großherzoglich Badische Landeshairptkasse.

WeilniLekik -Vei'llaui
S . rrrrrk 7 . Oererirkrsr

in 6en Räumen 6es evangelischen Oemeincketiauses
6 . V/estsla6t sLIüctiersir. 20) u . Zugunsten desselben.
Verlcauksbucken aller Frt . Tee . Fbenckessen. lVlusilcaliscke

FukkükrunAen. OnterksItunZ kür Kiticker.

MM .
'

.
Sonntag , den 7. Dezember , abends 8 Uhr , im großen Nat -

haussaal , Vortrag des Herrn Pfarrers Hermann Maas von
Laufen , Redakteur der Süddeutschen Blätter für Kirche und freies
Christentum , über :

„persönliche Eindrücke vom pariser Welt¬
kongreß sür religiösen Zorkschrltl

"
vom 1« . bis 21 . Juli ISt » .

Freier Eintritt für jedermann . Zur Deckung der Kosten ist
am Eingang des Saales Gelegenheit geboten , freiwillige Beiträge
zu leisten .

Kinderpflege . Surlacherflraße Z2.
Unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Frau Prinzessin

Max von Baden.
Bitte um Weihnachtsgaben .

Auch in diesem Jahre gestatten wir uns im Blick auf das bevor¬
stehende Weihnachtssest, an unsere Freunde und Wohltäter mit der
Bitte herauzutreten , unseres Werkes wieder in Liebe zu gedenken ,
damit wir imstande sind , nicht nur unseren Pflegebefohlenen eine
Wcihnachtsfrcndc zu bereiten , sondern auch die Mittel zum weiteren
erfolgreichen Betrieb unserer Anstalt zu gewinnen . Kommen doch das
Jahr hindurch täglich 120—160 Kinder verschiedener Konfession in
unsere von 2 .Kinderschwestern geleitete Schule, und zwar von zum Teil
reckt bedürftigen . Eltern , die dreifach nicht in der Lage sind , das recht
mäßige Schulgeld zu bezahlen, welches überdies nur etwa die Hälfte
des Jahresaufwandes deckt , während wir für die andere Hälfte auf die
freundliche Unterstützung unserer Wohltäter , namentlich um die Weih¬
nachtszeit , angewiesen sind .

Aber nicht allein für die Kinder wirkt unsere Anstalt wohltätig ,
sondern auch für dre Familien , indem die Mütter , welche ihre Kinder
bei uns in guter Obhut wissen , leichter dem Verdienst nachgehen und
damit zu dem Aufwand des Haushalts etwas beitragen können.

Für jede Gabe sind wir dankbar, für Geldgaben nicht weniger als
für Natnralgabcn , hier insbesondere Kleidungsstücke ; unsere Anstalt
und unsere Kinder bitten herzlich darum .

Karlsruhe , den 22 . November 1913.
Der BerwaltungKrat .

Gaben nehmen gerne entgegen die Mitglieder des Verwaltungs¬
rats : Oberrechnunasrai Beisel , Stefanienstr . 4 ; Baumeister Des¬
seck er , Zähriugerstr . 22 ; Reallehrer Seltenreich , Sofienstr . 43,
und Frau Pfarrer Walter , Amalienstraße 77.

Ferner sind zur Annahme von Gaben bereit die Herren : Geheim¬
rat Prof . Dr . Baumeister , Wörthstr. 5 ; Hofprediger Fischer ,
Slefanienstr . 22 ; Wirkt. Geh . Oberpostrat Heß , Sofienstr . 64 ; Direk¬
tor Koch Kreuzstr. 23 ; Stadtpfarrer Kühlewein , Waldhornstr . 11.
Ebenso nehmen die beiden in der Anstalt wohnenden Schwestern
M -K-m enweaen .

eihnachts -Messe
in öer Großh . Lan-es-
gewerbehalle Karlsruhe
Karl-Zrieürichsir. 17, Telephon YSS

Ausstellung, verkauf un- Verlosung
von han - werker - Erzeugnissen

Eintritt an Werktage« stet , Sonntag 10 pfg.
Sesuchszetten :

an allen Werktagen von 10 bis 1 un- 3 bis S Uhr aben-s
Dienstag un- Zreilag von 3 bis 1 - Uhr aben-s
an Sonntagen von 11 bis 7 Uhr aben-s.

Lndwig -Wilhelm -Krankenhcim.
An Geschenke» haben wir erhalten im Laufe des wahres 1913 : Von

Herrn Heinrich Baer L Söhne : 6 Flaschen Malaga ; Frau von Albert
im Namen des Herrn Prof . Keller : 1 Wasserkissen : Herrn Apotheker
Dr . Erich Brückner : 60 halbe Flaschen Sekt-Bronte : Frau Konsul Biele¬
feld für das neue Wöchnerinnenheim: 4 Liegestühle, 4 kleine Tische ,
1 Bücherschrank, 1 Ottomane , 2 Decken, 4 Kissen : Frau von Göhler geb .
von Gaylina : 1 große Standuhr ; Fräulein Knorr : 1 Sofakissen ; Herrn
Fabrikant Ruh : 1 Näh- und 1 Ersmahlmaschine.

Ferner an Wcihnachtsgabcn: Von Herrn Geh . Hofrat Marc Rosen-
berg in Schapbach zum 3. Dezember für die Schwestern des Ludwia -
Wilhelm -Krankenheims 400 <K ; Herrn Wilhelm Boländer : diverse
Stoffe - Coupons ; Herrn Hoflieferant Himmelheber L Vier : 1 Matinee ,
1 wollene Bluse , 1 Reform-Beinkleid, 1 wollener. Umhang : Firma Hugo
Landauer : 6 Paar Socken , 3 P . farbige .Damenunterkleider , 1 Dtzd .
weiße Taschentücher: Firma Mathilde Burg : 6 Kinderjäckchen , 3 P .
Handschuhe, 1 farbiger Sweater , 2 Kinderunterröckchen, 1 P . Damen¬
unterkleider , 1 farbiges Frauenhemd , 1 P . Männerunterkleider , 12 Bil -
dderbücher ; Parfümeriefabrik Wolfs L Sohn : 10 Pakete Toiletteseife ,
36 Fl . Karlsruher Wasser , 24 Fl . Toilette- Essig : Firma Knopf : 5 P .
Männerunterkleider , 3 Schals , 1 Kleid , 20 Hüte und Mützen, 6 P . Pan¬
toffel, 2 P . Stiefel : Herrn Herm. Langer : 2 Karton Briefpapier , 4 Ab¬
reißkalender , 1 Schreibmappe, 4 Blitz -Notiz, 1 Notizbuch , 1 Visitenkarten¬
täschchen , 2 Photographierahmen , 6 Malvorlagen , 1 Dtzd . Federhalter .

Wir danken verbindlichst für diese Gaben und bitten um weitere
Zuwendung . ^Der Borstand der Abt. III . des Bad. Frauenverems .

Lexinn : 8amsia§ ^ 12 l_>kr, 3onn1a§ ^ 12 l_ltir.
Eintrittspreis 20 psZ.

Badischer Frauenverein .
Die Mädchenfürsorge Abt. IV errichtet in der mit Hilfe der Stadt

gegründeten Kochschule. Kriegstraße 48, einen Backkurs , in welchem den
Teilnehmerinnen Gelegenheit gegeben werden soll, sich im Backen von
Kuchen , Torten und allerlei Backwerk auszubilden . Wir ersuchen die
verehelichen Herrschaften ihre Dienstboten daran teilnehmen zu lassen .Der Kurs dauert 6 Tme , jeweils nachmittags von 3—7 Uhr, an den
Tagen : Montag , den 8„ Mittwoch, den 10., Donnerstag , den 11 . Dez.und in der darauffolgenden Woche Montag , 16 ., Mittwoch, 17., Don¬
nerstag , 18. Dez. und betragen die Kosten für den Kurs 2 .1k 50 ,L .

Anmeldungen werden an den Werktagen in der Kochschule, Krieg-
straße 48, von morgens 8 bis abends 5 Uhr entgegengenommen.Der Borstand der Abt. IV .

Krankenkasse
- er Friseur - uud PMknmchkr-Annung Karlsruhe

Hierdurch werden die Herren Jnnungsmeister sowie
die Kassenmitglieder benachrichtigt , daß am

Mittwoch , den L« . Dezember l. Js .,
abends S Uhr ,

im Lokal des Gehilfenvereins , Restauration „Prinz Karl " ,
Ecke Lammstraße und Zirkel , die statutengemäße General¬
versammlung stattfindet .

Tagesordnung :
1. Wahl des Ausschusses zur Prüfung der Jahresrechnung .
2 . Beschlußfassung über die Krankenordnung .
3. Verschiedenes .

Karlsruhe , den 1 . Dezember 1913.
Der Vorstand .

K . Moser .

cksr I'rau LB »»» L -LLz ^ öerlin.
LM "

„ knsusnennsnripslion — IÜI « i, » vkk « >1» bsknviui,g ? " 'd »
hsivMlicarten su cken VortiÄZeu stuck w sllmtliodsn bissigen Musikslüsnlisnttlu » gen erkLItlivb ;
Karten Kr reservierte kltttro nur in cksr Kvkwusibalieubanckliwg k> » sowie abenäs an cksr Kasse.

Inkolirv ovljxt -ii Vortrages viril <ltrjenip :<- ck«s Herrn Vr . ltelin
LlallLucksr , v «I«I»«r » o» 10 . Dvnsiuder ststtljuckeii »«Nt«, » « 1 später
verselrvk « » .

Vvn Vonslsnil .

Mvnstag, äsn 9 . llkrsmder, abenäs 8 st- Uiir , im grokon „LintraviitssLls

6er

XunsiLiickei 'ekcliuIe cles kaökctien f^auenvei-eins.
Oie 6iesMri §e Ausstellung 6er Kunststickereisctiule tinclet im Oalerlegedäucke ,

tlsns - l 'tiomsslrake 2, an iolgenclen lagen statt :
freitag , 6en 5 . Oerember, von lO '

/g bis 1 un6 2 ' /? bis 5 ' /z Okr
8amstag, „ 6. „ „ 10' /, „ I „ 2' /z „ 5 ' /z „

. 20
2um Lesuck 6ieser Ausstellung erlauben wir uns ergebenst einrulacken .
Karlsruke, 6en 30 . bkovember 1913.

Oer Vor8tan6 cter ^ bteilun § I 6e8 8a6lscken trauenveuein8 .

Vergebung
von Fundamenten für die Fahr¬

bahn einer Verladebrücke.
Die Ausführung von 2 Funda¬

menten von je 160 m Länge für
die Fahrbahn einer Verladebrücke
am hiesigen Rheinhafen ist zu ver¬
geben .

Angebote sind verschlossen u . mit
entsprechender Aufschrift versehen
bis
Mittwoch , den 17. Dezember d. J „

vormittags 11 Uhr,
bei uns einzureichen.

Die Verdingungsunterlagen sind
auf unserem Geschäftszimmer Nr.
10 , Kaiser-Allee 11 (Verwaltungs¬
gebäude 41) erhältlich.

Karlsruhe , den 4. Dez . 1913.
Stadt . Masckinenbauamt .

ZMngs-MSkigttung.
Freitag , den 5. Dezember 1913,

nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokal , Steinstraße W hier ,
gegen bare Zahlung Im Voll¬
streckungsweg offentl . versteigern :

1 Sofa , 1 Schreibtisch. 400 Meter
Damast , 6 Pakete Bettdecken , 208
Ltr . Weißwein (Markgräfler ) .

Versteigerung des Weins findet
voraussichtlich bestimmt statt.

Herzog. Gerichtsvollzieher .

Illailgs-MktikMlllg.
Freitag , den 5. Dezember 1913,

nachmittags 2 Uhr, werde ich in
Karlsruhe , im Pfandlokal Stein¬
straße 23, gegen bare Zahlung im
Pollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern:

1 Piano , 2 Büffets , 3 Schreib¬
tische, 3 Sofas , 5 Kleider¬
schränke, 1 Vertiko, 2 Tische , 1
Pseilerkommode, 1 Sviegel , 1 Ses¬
sel, 1 Kommode , 1 Klavierstuhl , 1
Säule , 1 Blumentisch, 1 Kino-Äp -
parat .

Karlsruhe , den 3. Dez . 1913.
Böttcher, Gerichtsvollzieher .

O fraue . wunäersüsse !
Roman von Guido Kreutzer .

<7 ) - (Nachdruck verboten.)

Oopz-rixkt 1913 b)t Oarl Ouncster , Berlin 4V. 35.

„Ist überhaupt ein netter Kerl — der Wachendorf! Trotz
seiner zweiunddreihig Jahre schon so ruhig und in sich abge¬
schlossen und zielbewutzt . Hat mir von jeher gefallen; macht
auch wohl mal Karriere , was ?"

Der Kommandeur lächelte diplomatisch .
„Wenn er bei der Stange bleibt , ist meines Erachtens der

Generalstab später garnicht mal ausgeschlossen. Aber du weißt
ja, wie das so kommt — mancher nimmt noch den Major mit
und geht dann ab und kauft sich irgendwo an . Also das läßt
sich ja nie vorher sagen . Gerade bei Wachendorf Hab ' ich eigent¬
lich gar kein rechtes Urteil darüber , ob er sich dauernd zum
Frontoffizier geeignet fühlt. Denn ich erinnere mich, daß er
mal die Absicht hatte , sich als Militärattache zu irgendeiner
Gesandtschaft— einer kleineren natürlich — abkommandieren
zu lassen. Es klappte nicht recht ; und da griff er jetzt die Sache
mit den Loeweschen Ecwehrfabriken auf. Also der Front¬
dienst an sich scheint ihm demnach doch nicht volle Genüge
zu bieten. Na — er wird ja in Berlin die Fühlhörner aus¬
strecken und zuschcn , wie im roten Haus am Königsplatz die
Chancen stehen ."

„Wann schwirrt er denn ab ?"
„Morgen früh ."
„Also , das finde ich tüchtig !" erklärte der alte Herr erfreut .

„Daun können wir alle zusammen fahren ; Ulla wird's zwei¬
felsohne recht sein ; denn soweit ich informiert bin, haben sich
die Herrschaften immer recht gut verstanden .

'
„Und jetzt schmeiß ich meine ganzen Dispositionen über

den Haufen . Eigentlich wollt' ich ja nachher auf eine Stipp¬

visite nach Norkitten und mir bei der Gelegenheit gleich ,meine
beiden Töchter' wieder holen . Jetzt aber mach' ich 's anders —
schick' ihnen ein Telegramm und lass' sie Herkommen . Dann
fahren wir morgen früh gleich von hier aus ; der Rittmeister
mit . Und den heutigen Nachmittag benutze ich dazu, bei
deiner verehrten Gattin Süßholz zu raspeln."

Es klopfte ; eine der Schreiberordonnanzen stand auf der
Schwelle.

„Herr Rittmeister Wachendorf !"
„Ja , ich lasse bitten ."
Die Ordonnanz klirrte ab , die beiden Herren erhoben sich.
„ Soll ich mich solange verkrümeln, Otto ?"
„Nein , bitte bleib ! Er kommt , um sich zu verabschieden .

Und gerade deine Gegenwart nimmt der Sache das dienstlich
offizielle Odium . Mir sehr lieb ; denn er ist ja kein junger
Leutnant mehr !"

» Sk

Da stand auch schon der Rittmeister Wachendorf im Zimmer ;
groß , brünett , überschlank ; mit kühlen, blauen Augen und eng¬
lisch kurzgeschnittenem Bart , der die dünnen Lippen freiließ;
in den soldatisch-straffen Zügen eine konzentrierte Energie.

Den Mantel hatte er selbstverständlich draußen abgelegt.
Wie er jetzt die Hacken zusammennahmund sich — den schwarz¬
gebeizten Stahlhelm mit dem Neusilberbeschlag und dem
Devisenband nach vorn, den Degen messerscharf neben der
linken Fußspitze — wortlos und militärisch knapp verneigte . . .
da war der ganze Mensch bis in die Knochen von einer so selbst¬
verständlichen ungezwungenen Korrektheit , daß der olle
Hartungg — als sei er der allerhöchste Kriegsherr — beifällig
kopfnickte.

Steckte doch was drin in den preußischen Offizieren — hol' s
der Deuwel ! Und besonders dieser hier, der Lotar Wachen¬
dorf, der große hagere Geselle in den hohen Stiefeln aus

lohgarem angebräunten Leder und dem graugrünen Koller
mit ponceauroten Vorstößen und dem V̂ . II . auf den Achsel¬
stücken .

Da begann der Kommandeur der 9 . Jäger zu Pferde bereits
zu sprechen .

„ Sie kommen , um Abschied zu nehmen, nicht wahr , lieber
Wachendorf?"

„Jawohl . Herr Oberst !"
„Also schön ; ich danke Ihnen , und vor allen Dingen stehen

Sie bequem. Außerdem kann Herr Geheimrat Hartungg
schon nicht mehr die Zeit abwarten, bis Sie ihn begrüßen !"

Da ließ der Jüngere den Degen fallen und nahm den Helm
in die Linke , um dem alten Herrn die Hand reichen zu können.

„ Guten Tag , Herr Geheimrat ; verzeihen Sie , es ging ja
nicht eher. Natürlich eine große Überraschung , Ihnen so
unvermutet zu begegnen. Darf ich mich nach Ihrer Frau
Tochter erkundigen ?"

„Danke , sie befindet sich ! Seit zwei Tagen sitzt sie übrigens
mit der kleinen Laszinska drüben in Norkitten.

"
In dem durchtrainierten Reitergesicht ein schattenhaftes

Zucken ; nur für den Bruchteil einer Sekunde.
„Ah . . . dann finde ich vielleicht noch Gelegenheit, der

gnädigen Frau vor meiner Abreise die Hand zu küssen und
mich für Berlin ihrer Güte in Erinnerung zu bringen !"

„Wetten , daß Sie 's wirklich erreichen ?" lachte der Geheim¬
rat , und dann erzählte er von seiner strategischen Disposition ,
die er vor wenigen Minuten mit dem Kommandeur besprochen .

„ Sie sind sehr liebenswürdig, Herr Geheimrat ; und gewiß
nehme ich den Vorschlag einer gemeinsamen Reise mit vielem
Dank an . Muß ich noch besonders betonen, daß sie mir eine
Auszeichnung bedeutet und daß ich glücklich sein werde, die
gnädige Frau morgen früh begrüßen zu dürfen ?"

Zum Glück für den alten Hartungg — denn er wußte im
Moment wirklich nicht recht, was er mit solchem rabulistischen
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g.drikats von k^. Wolff L Zolin .

Wortgeklingel anfangen sollte — mischte sich Herr von Kreydt
wieder ein .

„ Liegt sonst noch irgend etwas von Bedeutung vor, lieber
Wachendorf ?"

Da wandte sich der Rittmeister sofort wieder seinem Kom¬
mandeur zu .

„Es ist alles geregelt, Herr Oberst. Abschiedsbesuche er¬
ledigt ; Möbel auf dem Speicher ; die Pferde werden heute
nachmittag auf der Bahn verladen ; und der Bursche kehrt
morgen früh zum Regiment zurück .

"
Herr von Kreydt streckte ihm die Hand hin.
„Herr Geheimrat Hartungg wird meiner Frau und mir

die Freude machen , heute abend mit Fra« von Kramm und
Fräulein von Laszinska bei uns zu sein. Ich werde es daher
nicht ermöglichen können , Sie noch im Kasino zu sehen , was
sonst natürlich geschehen wäre . Also lassen Sie mich Ihnen
schon jetzt Adieu und auf Wiedersehen sagen . Ich wünsche
Ihnen von ganzem Herzen, daß Ihr Urlaub sich recht ersprieß¬
lich für Sie gestalten möge ."

Der Rittmeister Wachendorf hatte die Hand ergriffen und
die Hacken wieder zusammen genommen.

„ Gestatten der Herr Oberst meinen gehorsamsten Dank;
nicht nur für diese Worte, sondern auch für die gütige Für¬
sprache , der ich meine Beurlaubung zu verdanken habe.

"

„Ich hab 's gern getan, Wachendorf; denn ich kenn' Sie
doch und weiß , daß Sie weiter wollen. Da war es ja nur
selbstverständlich, daß ich Ihnen ein bißchen den Weg ebnete .
Also

' auf Wiedersehen und Hals- und Genickbruch !"

„Auf Wiedersehen , Herr Oberst ; und nochmals gehorsamsten
Dank ! — Herr Geheimrat , also morgen früh neun Uhr zwanzig
auf dem Bahnhof ; inzwischen bitte meine angelegentlichste
Empfehlung an die Damen !"

Hackenklappen — Sporenklirren — Verbeugungen . . . dann
waren die beiden Herren wieder allein.

Der Kommerzienrat langte sich jetzt , wo der offizielle Teil
des Programms erledigt war , eine neue Zigarre .

AbeV er setzte sich nicht wieder wie der Kommandeur hin,
sondern wanderte ein paarmal rauchend in dem kleinen Vor¬
tragszimmer auf und ab , bis er sich schließlich breitbeinig an
den niederigen weißen Kachelofen stellte, den er allerdings
um halben Haupteslänge überragte .

„Hm !" . . . konstatierte er nach einer Weile.
Der Oberst hatte sich halb zum Schreibtisch zurückgewandt

und legte schnell ein paar Meldekarten zusammen, die er nach¬
her für den Adjutanten zur Paroleausgabe brauchte .

„Was hast du denn, Adolf ?"
„ Bißchen kurz angebunden, der hohe Herr !"
„Wer?"
„ Du natürlich — mit dem Wachendorf! Die ganze Chose

hat ja keine zehn Minuten gedauert !"
Herr von Kreydt lächelte flüchtig .
„Reichte doch ! Oder was hast du vermißt — daß ich ihn

zu einem Glas Sekt einlud und Schmollis mit ihm trank?"
Der Geheimrat schlug den Zigarrenqualm beiseite .
„Das ist natürlich Unsinn ; denn wenn ich mich recht erinnere,

Hab ich in grauer Vorzeit auch mal für König und Vaterland
die Beine geschmissen; irgendwo im großen Berlin bei der
Garde, wo sie sich nur mit der Blüte deutscher Intelligenz
befassen. Also so ungefähr Hab ' ich auch noch 'ne Verftehste
von eurem Zauber .

Nee — das mit dem Schmollis ist Blech ! Aber ganz
allgemein gesprochen : — wenn ein Jüngling , wie jetzt dein
Rittmeister, auf ein halbes Jahr von Muttern weg in die
Fremde wandert , dann läßt man ihn doch nicht so einfach Leine
ziehen , sondern ist 'n bischen zutunlich und besorgt , damit
ihm der Abschied nicht das Herz zerreißt !"

(Fortsetzung sokch)

Prozent

Diesen Rabatt
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sämtticke fertigen
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Laiserstraüe 143.

Täglich frische

ViMLilM
per Stück 6 Pfg . empfiehlt

C Braun
Kaiserstrabe 18, Gerwigstrabe 34

sowie auf den Wochcnmärkten .

Ich habe meine
Zigarettenfabrik nach

MserßriU 83
verlegt.

E . Larromanrr
Zigarettenfabrik
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Ibavb-TIügel aus dem Oager von >1. Luar .
Iillia A^sz -llmsioer ist sing nniibertrctkliods Oiedsr-

sSngsrin , idrs 8timms, das Idosi ei es kls ^rooprans , und ikrv
Tsclinik ist vollendet! — Ikr Vortrag ist dvmiied dvi -iilliikt
von der modein sn «Oesangsanslegnng- ; aber ikrs imgewüludick
rsiclis» , mnsikaliseken Oiiksmitkvl bewirken . daL,jeder eüiseios
ikrer Töne dis 2andvrkrakt der 8el>Snboit sowie »neb aus¬
geprägten Oknrs.it ter bst . 80 sitv.t man da und bewundert ikrs
kalA 'Ibakce Lehsrrsebung aller ^ nsdruekskorwen . Llan wird
Llsugs «invs Vortrages, woleder obenso natürlöb wie suek uo-
koreiert in allen Logikern klingt, ^ uek ikr warmes , pootisodes
6swüt orküllt joden 6s --ang, und so sekwslgt man vom Legion
bis rum 8ekiuL im linnstgennL.

Lritiic aus Okrietiaoia vom 2 . Oktober 1912.
Kurte » ru 4.—, 3 .— , 2 .— , > 50, l .— v. 9 bis 1 n. 3 bis 7 Okr in der
Lokmnsikalien-

kŝ idlullg » ugo Kuntm

llsicensti -sSe » 4.

M- M MilMWle elW SWes.
Lehrmethode ist die leichteste und praktischste.

Schülerinnen sind in kurzer Zeit in der Damenschneiderei sicher
u. vollständig perfekt ausgebildet, dah sie selbständig schneidern können ,
sei es für Beruf oder für eigenen Bedarf . Auch für Jacketts und
Mäntel sind Kurse eingeteilt und sind schon in 6 Wochen nach meinem
praktischen Lehrsystem erlernt. — Beste Referenzen.

Jeden Monat am 1 . und 16 . beginnt ein neuer Kursus. Nach
Wunsch täglich Eintritt . Schülerinnen arbeiten für sich . Auch Frauen
nehmen 'teil und wird nach Wunsch in halbe Tage eingeteilt.

Schnittmuster-Verkauf. Prospekte gratis .
^oksnns Weden , Herrenstrasze 33 .

kris^rickskvk
(XsnI - IHeili ' ivksli ' sks 2S )^

üßvulv 80WI6 ZVÜSN k > Vl * Sg

5 cklsckttsg .
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Alls Usiilkstssssi » «Isi - Saison .
Kerlen Abeni > von S dis 12 llkn
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Sroßherzogliches Hoskhealer.
Freitag , den 8 . Dezember 1913.

24 . NlmsricmeutsEorstellmitzder Abteil»»» WU
(gelbe Abbuurmmtskartcn).

Lavaüeria rurlicana
(8isilisni » vko Vsoonnvkno ).

Melodrama in einem Akt nach dem gleichnamigen Bolks¬
stück des G . Berga von Targioni - Tozzetti und

G . Menasci . Musik von Pietro Mascagni .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .

Szenische Leitung : Peter Dumas .
Personen :

Santuzza . B . Lauer-Kottlar.
Lola . Tb. Müller-Reichel.
Turiddu . Martin Wilhelm .
Alfio . Jan van Gorkom.
Lucia . M. Mosel-Tomschik.
Eine Bäuerin . Frieda Mever.

Landvolk .

Der Basars .
Drama in zwei Akten und einem Prolog . Dichtung und

Musik von R . Leoncavallo .
Deutsch von L . Hartmann .

Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Eaniv, Haust einer Dorfkomödi -

anten -Trupve . Hans Bussard .
Nedda , sein Weib . Gisella Tercs.
Tonio, Komödiant . Max Büttner .
Bevvo , Komödiant . . . . . . . Eugen Kalnbach .
Silvio , ein junger Bauer . . . . Fritz Mechler .
Ein Bauer . Josef Grötzinger .

Personen in der Komödie:
Rasazro. Hans Bussard .
Colombine . . Gisella Tercs.
Taddeo . Max Büttner .
Harlekin . Eugen Kalnbach .

Landleute beiderlei Geschlechts und Gassenbuben .
Zeit und Ort der wahren Begebenheit: bei Montalto in

Kalabrien am 15 . August ( Festtag ) 1368.
Gröbere Pause nach dem ersten Stück.

Kalle -Eröffnung */,7 Uhr.
Anfang : 7 Uhr. Ende : */«10 Uhr.

Ter freie Eintritt ist für beute aufgehoben.
Preise der Plätze : Ballon : I . Abteilung . kt 6 .—

Sperrsitz : I . Abteilung «tt 4 .80 usw.

Spielplaa
s ) In Karlsruhe .

Samstag , 6 . Dez . 11 . Vorst , autz . Abonn. Ermäßigte
Preise. „Jedermann " , Das Spiel vom Sterben
des reichen Mannes , erneuert von Hugo von Hof-
mannstbal . 8 bis gegen */«10 Uhr . ( 2 ckt)

Sonntag . 7 . Dez . «Das Rheingold " . Montag, 8 . Dez .
«Die Walküre " . Donnerstag, 11. Dez . „Siegfried".
Sonntag , 14. Dez . „Götterdämmerung".

INusilovenke
mit answeodselkarsn Rotenxlattsn .

und Platte» , Lokweiror Spieluhr «».
«senkest mit Llookso »ad 2i1berdoglei1»»g.
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Karkruks r «l . >sss .

Ksd »« »nsi »Irsn .

Ki11ei ' - Pian08
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1250.- sn,

Klaviere von kervorrsZencler (Zuslilät un6 suüer-
xewöknlicker Prei 8wür6 i§l<eit empfiekll 6er

Oeneral-Vertreter tür Lsäen

saurer
Karl8ruke, Kaiberslr . 176 ,

Orokk .
klokliek.

Lcke
ffirsckstr .

LsclLrr -LcrrlLNL «»

ktüstspiel i» ^ Lrlsrvbs Ktlustlsrkavs , Xsrlstr .
'i

! jOss Oastspisl ist dis auk weiteres verlLv^ . wordee . l
Nent « preitag , äsll 5. Der. , uaolu». 8 vdr mr«

aboud» -9 vdr : VonsksIIsngon .
KsedwittLAS: Rapbael von ü . Oastelii .
Nie Krieg tob meiveu Lau » 'rum 7 (» I» 2v§ads>
L «nd» ItSnig Vision un «i pninssssin
Ulsninstts voo 8. illLklwavu . — In beide»
Vorstellung«» kuktrsts » der Loiomarlouottvu.
5lorgeu8amstsg,NÄvlun . 5 Okr : 8ekülsrvorstvilune,
Oiiitrittsprsiss Llk. 3 .—, 2.—, 1.—, 8ediiler und
Studierende dis ld'Lltts . Vorverksut : klosvdviatei

Kloo», Lsiserstraü« 96. Dslexdo » 994 .

Cagescrn^eiger.
«Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehe» )

Freitag , den 3. Dezember ISIS.
Colosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Residenztbeater. Vorstellung .
Welt--Kinematogravb . Voritellg.
Sai1er --Kiuematogravb . Vorstellg .
Metrovoltbeater . Vorstellung .
Zentral - Kino. Vorstellung.
Lureum. Vorstellung.
Eldorado -Kino. Vorstellung.
Kaiser-Panorama . Colorado .

Geöffnet von 2 bis ' /,10 Uhr.
Tnrngemeinde. Mitglieder und

Zöglinge 8 — 10 Uhr Zentral¬
turnhalle . Alte Herren - Riege
8—10 Uhr, Goetheschule .

Männerturnverei «. H. Alte
Herrenriege , '/-?—V-8 Uhr Ober¬
realschule.

Turngcsellschaft. AusübendeMit¬
glieder 8—10 : Humboldtschule .

1. Bad. Kbnologischer Verein .
Vereinsabend.

Kleiner Fekthallesaal. Ausstellg .
für Städtebau , Siedlung - und
Wobnwesen, 3—8 Uhr .

Fußballklub Phönix -Alemannia .
9 Uhr Monatsversammlung .

Elefanten . Elite- Damen- Orchester
Friedrichsbof. Künstler -Konzert.

kMoziWii . Mler

VMMeiWVMM^rbprinrenslrske 3
----- ^elepkon 2678 . —

Ver§xö6erunZen, sckvvarr u. karbi§, pixment - un6 örom-
Sl^nicke ru Iconkurrenrlos dillixen Preisen .
VVeiknacktssufti'äxe daiäixst erdeten .

Litte pirms un6 8ttake besokten .

IISTlIv emptiedlt

mvrd« »illilriiirs
io vsrsodieäsilsil 6rSüell .

ü !i . 8 ckmil >! , ttofbäeksi'ei,
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ttontoekirc
Vereinigte (ikregfzbriken
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fabnkaiion anerkannt

solicler llkrsn
Vtrvktor Vorkauk nur ävrvd

« wvrs Vortrotor
Oaravtie kür unseis Okrsn in Ms»

8 :ädteu Oearsoklallds .
»MIIIEMMNMIMMMIMIMIMMIMMIM«» »

KUeklvsrtrstor kür Karlscubs:

Wilk . Devin
tlos-llkrmacker

Lalasratr. 203. rolsxdoll 1SU.

<pdünix - ^ 1emannia)
Lpoctplatr links cker Kkeintaldabn

entlang. Telephon IZZ8.
prsttag , ävll 5 . versmdsr 1913

Mliv - verMimIiiiir .
Legioo 9 llkr.

Sonntag , d«n 7. vorsmdsr 1913 :
I . klsmisodakt 1» pkorrdsim . ^ dkakrt
11 Okr 30 Klienten. III . Llaavsekaü

in Oaggena» gegen V. k. R.
^ nk nnsersm kiata :

K . dfavvackakt gseen Llüklbnrg II .
Legion 1 Okr. duniorsviuannsed . gsg>
Loukerdia ltarisruds I . Lsg . 3 Okr,

Vo»»»n»«igs i
Soimtag , den 14. llsrsmdsr 1913

ant nnserm ?lat».
ItsrltkLlier

fllttIisIIvekki »,e.V.
Onterd .Orotskr vrLk
8r . 6roük . Lokeit d.
krinrs » Naxiwlliav

von Laden.
Sam»tag, ». Dezember MS,

abend» 9 vbr

lIlM - vMWI »IIIIIg
im Liadkans.

Sollllt»g, den 7. Dsesmbor 19l3
naobmMag » >/- 3 vbr

I-igs - 8pieI

II. f . Ij.
- kMurg

HI . and V. blavnsodsü in 8sllingen.
^ .dkkkrt 1^ berw. 11*" Okr.

IV . Llannsobakt gegen 8üd»tsr» »nk
dem 8üdsternpiatr . Lsginn (>28 Okr.

Samatag , den 6. Dezember 1913
Lpieler -Verssmmlimx .

Sonntag , den 7. Dvzombor 1913 :
II . klannsek. gegen 0. 6. kbSvir Ib ank
d . pdsniixiatr, ^2 2 Obr, III . Ltanvsek .
V. V. Llllavb I . ank nns . Llatr, ^28 Obr,V. Nannsekakc io Oaxiandsn, 1 Obr,O.-Llanvsebakt gegen O. V. Saiaek

^4. II „ a»k uoserm kiata 10 Obr.
Samstag , doll 13. Dezember 1913

Rksiliiisvklsseivn ,
6sstkan8 rnm »^ disr.

2nr

»Mts
empkskls

flugs !
fianinos

Uanmoniums
I^ MLeliweisgu ^

Ooll ^ 4 Lrbprinrev8tr. 4.

fsseNLSN
KItbevoskrte

Usrke „ l.Ick1tiene -
PokSitiiai , klin sii « i . iIcAn» ,
K »-ani >1» ein « jeciei » A»»tz,Kunsviiextnsick « «kv.
Originalfl. für ca . 2V- Ltr . aus¬
reichend, je nach Sorte 40 . 5V ,60 . 75 Psg . re . Bei « Flaschen
die 7te gratis.
Snorms hrzgarals gesiobertl

ladeilose» Kelinge» garantiert!
F» In oe ^

oklliztliki '
kitling

lisgt Vsknksttr
Vorklactzskmungen sei ckringenck

gewarnt .
Keivtiei , Ksi -iin SV.

Verlangen 8ie sofort : Vollstän¬
diges, reick illustriertes Kerept -

buck kostenfrei .
In Iksrl »i-ul,o un «i Umge¬
gend in den bekannten, meist
durok meine Svkilder kenotli^ ea
Ui-ogenivn , Kpokiiebsm
«ko. erkältiivii.

efreit
wird man von allen Hautunreinia-
keiten und Hautausschlägen , wie
Mitesser, Finnen, Blütchen, Ge-
fichtsröte ufw ., durch tägliches
Waschen mit

Steckenpferd-
Teerschwefel -Seife

von Bergmann L Co., Radebeul ,ä Stück 50 ^ bei :
C . Roth, Hofor., Herrenstr. 26/38,Vieler, Kaiserstr. 223 ,

>tto Fischer , Karlftr. 74 ,ul. Dehn Nachf ., Zähringerftr.,mil Dennig , Kaiserstr . 11 ,Otto Mäher , Wilhelmstr . 20,
W . Tscherning, Amalienstr . 19,
Th. Walz, Kurvenstr . 17,G. Ellinaer , Sofienstr .,
Ludwig Bühler , Lachnerstr. 18,
H. Rerchard , Engeldrog-, Werder¬

platz 44,Willi Reuhahu, Scheffelstr. 8,
sowie m allen Apotbeken;in Mühlbnrg : Strauß -Drogerie.

in llmail und scbwarr lackiert , erst¬
klassige Fabrikate . Lillige Preise.

Teilzahlung gestaltet.
§ ctkwir »r», Lteiiltti '. A

Telephon 3872 . am Oideiiplalz:

4 !i
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/ (sts/oK ' so HEMSDMMMWMWWMMU ^ WWMA8MMRMMMWWWM ^ WWjW » » ^ » >,H

kvlonüvrs prviswerlv krlikvl
Om 6as gmOe Weibnaebtsgelekatt nacb b/läglickkeit auf clis ersten
läge 6es Monats binrulsiten , bieten wir in vielen Abteilungen

^ >"5 77MVNW -U -

Ä ''LLLLL '

6is sieb sebon Mrt rum ^inkauffür clas Weiknaebtsfsst si § nsn .

Wir kauften von ersten ^Lbrikentea cier Lraaolis Zrobe lVIeaA en Winter - lVläatsl unc!
Kostüms ru selten billigen Preisen . Oer reguläre Wert clieser W are ist Zenr becleu -
tencl böber , u . eignet siob clieselbe ru prektisoben , billiZen WeibneoblsZesebenksn . Oer
auVerAewöbnliob vorteilhafte Verkauf beginnt preitaZ , 5 . Osrember er . — Loweit Vorrat .

vsinen - UIster

ö » 8
.
K ltü ! !! ä 2ön

^ in grober leii clisssr neu einZstroftenen Ware ist in unserem ZrolZen Lobaufsnster
ppke pittsrstralZe ausASstellt . Verkauf nur ! . ^teZs .

ä -» ei « - n - Itl vlil er

ü « 28 « N « Um Um
Wir bitten unsere werte Kunclsobaft auob naob b/loZIiobkeit dis Vormittagsstunden rum

Einkauf ru benütrsn .

4 .90 S .7S
W !!« WllWll!iM llWlMwlMljIl « IllIUlllI !l!IIII!ljll!Il!li!I!l^
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-il .

Zosnnecken -
XVonLüsNcb, « ^VSSsensnksX Artikel

M
U»N«n»tiii>>N, --E IvriLcm

_ KrSvo- « LSD Mm>bü<»« <7 » , - k « i,I>.!
HrS «S20ei » Ir. » r .7k ISxS -m Kr , 244/101 « : » 2.-

8okr«ibd !SciiS Xileixler
Kr2S« 20xlS °mIN3 .SV K, 789 : !>t 2.7S

SokrslbunisrlLgon
Kr77 47x38cm/»te —

Lekoaca 6ie ^uzca

kopi«rprerL«n
15x 10 cm

7Ii><ents» »r

iax
l0em

tNiUentiu«?
Kr 3 m . kuck « , 3.— Kr 2S2 : » 3 .S0 Kr293 N : !» 3 —

s KMMeilölli !» 8
°°- . ÔoI6keä . ttnvbe 2 ro8en

Kr 777 : « 9.— » Kr 844
. Kr 898 : ^
44 : « >2 - ^

6edr . vosobsrt , Ksi - l8ruke ? . 8 . ,
Xsisen - Psnnsg « 10 lS ,

Tel. 3S0. Tel. 350.

besorgt gewissenhaft altbewährte ,
renommierte Rolladenfabrik

Christian Zimmerte ,
Gerwigstraße 36.

unbekleidet und gekleidet , von
billigster bis seirmer Qualität ,

rv, L », »

Celluloid, Blech, Patent,
Biskuit ( ff . Porzellan ) ,

Pttülkeii
in allen Arten und Größen,

beste Qualitäten ,
sämtliche

PNWN - 8MM ,

Ström - se, LAHe , Hötc ,
LAMk M . M .

I empfiehlt in bekannt reich¬
haltiger Auswahl u . billigsten

Preisen .

kMM
Inhaber :

Kaiserstraße 1SSIS5 ,
zwischen Herren - und

Walditraüe.

I - GOKSN
nallirlich, haltbar und hübsch,
erzielt vn , Kuhn's Sadulin -
Lockcn - Erzeuger . Als Wall.
1 .— , — .80. — .60, als Pomade

1 .50 , 1 .— -F empfiehlt
N « en »- N »« >o >», Pars
Kaiscrstrasze S2 » .

Oeber das sparsamste Kocken aut ^ analer M . Krrt » - Oaslierden ,
verbunden mit ^ r» o K err » >§ Lt » LvKoetusi » , zzontag , Dienstag ,
Vtitlvvock , den 8 ., 9 . und tO . Oerember in unserm neu errictiteten

Vortragssaal , Ziemensstrake I , kcke kannwaldallee .
Zubereitung ganzer /VlaiilTeiten : braten von kUscti , V/ild , Oetlügel ,

ffigclie aut dem OriI ! ro8t (obne kutterTUsatr ) , V^eitinacbtsbackereien .
Oie Oa8tierde sind an Experimentier - Oasuliren angesclilossen , sodak

die Anwesenden den Oasverbraucti jederzeit kontrollieren können .
Eintritt und Kostproben gratis !

killet bei Ossctrvv . > Ioos , KaiserstraKe .
Oie verebrten Oamen werden gebeten , das killet an dem lsge be -

nütren ru wollen , kür den es gelöst ist .
>Vir laden ru diesem Vortrag böili 'cbst ein

M .

Karlsrube , <1en 1 . OsLSinber 1913 .
WLdrenä meiner LlrlrrankunA >virä mied

»«ll Ht >«I . « . Lutlskr
,V88iKtent an clsr I,unß :snkieil8tLtts PrisUrieksbeim - riuisenksim
in meinem Hause Sokisnstrak » 1 d 2u cten gszvoirntsn Spreok -
risitsn vertreten .

lli » . msdl . K . Wssmen
8 p 62 ig .iLr 2 t kür 8 rkr -inllunss 6 N clsr .^ tmunss 80 i'Mii 6 .

kMe lüsnnlieiniei ' Vekeieliei-nng gegen lingeriefei '.
Kegränriet i960.

vLnber kkvnksnd Ililv ^ sn ,
konrerrionierter Kammerjäger,

Kseodäftsst . : Kg. IVsokenbut , Keorg-
rrlerrivhstrake 18 ,

Weitere Aiwaiimestello : Kaieerrtrake 93, parterre.
lleiepkoo -Aeruk vakringer Kr. 2977 .

S «»«Uigk Ung »»>«k«n Oni «nk«^

tz« Mre M «, l
08 » .

- AM
/ra? r/r

am / .aZ^

ö/ 'ö , ^ / ./r/e/// )/ .

in jeder ^ uskütirung
neu und gebrauckt

bei

cm llleilel L co..
^ dlerotr . 4 Tel . 2S7S .
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! st M HkUiiK iivi « L»
vsrLL 1Nor» r»»«r»«» WM »sM

uns empkieklt in sugerxewökinlick reickksltixer ^ usvak ! ru LuKerst billizen kreisen srs

> 1 oc 1 e -
Harrs

Oie blauptmose VElourkvl » in cien besten , neuesten formen uns vielen fsrben .

Menk

Lckbrms Ksiserstr .,
kicktunx LcbloLpl .

Haar - Velours v n Nk . 7 .— bis 2 L >
— I I ^VoLL - VbLorrrs v n ^ 2 , - b>sL,Svi

Nein Woll -Velourbut ru Nlc . 3 .—, ist unstreitix sss Leste unci Oroöartixste dieser Preislage . femer :
I^aritvaari ttaart ^Qle >Vbtterkes 1e I ^ocLer ^- VLslerL ^Qte

Uslnli - llüte keinste fgrben-dielanxen , elexenteste formen .
SercLer »- I^LaxZpl ^LLte . SlbLke riricl were ^ e tlQle "u

fixen« kackmänniseke Leäienunx. Sesonäere ^bteilunx extra billixer, vveictier filrküte . k̂ absttmsricen.

j Vifexen beseutens xerinxeren bssenspesen , wie suk 6er KaiserstraKe, bin ick in 6er snxenekmen I-sxe , sie Lllerbillixsteo Preise ru bieten. 1

für 8 rsulleu 1v !
Dis 0ampf- Î Sb»i»«IirsIn»ss>

(am LüÄenZe)
fertigt unter Oarantie bessere

HMM
Uv6 liefert irrmlco XVoknullL .
XostenvoransedZa^e umsonst .
— feinste Kekerenren r . V . —

ZlhlllMlkll
urrd Mappen

in bekannt solider Tattlerware
billig « .

B . Klotter, Sattlerei,
Kronenürade SL .

Mitglied de» Rabatt - Spar -BereinS

in nur feinster , frischgeschlachteter Mastware freibleibend:
Tauben . vou Mk. — . 70 bis Mk. - .8 «
Brathahue » . . „ „ 1 .« « „ „ I 80
Poulets ISO „ „ 2 00
Poularde » . . 2 .0 « „ „ » SO
Arikasseehuhuer 2 .00 .. „ » 00
Ente « „ „ 2 .8 « „ 0 3 .80

I- Bratgänse W . 85
(S '

/2 Pfd. dis ro Pfd .).
Waldstr. 61
MmMtz ) , STIostsi -

M7 .

l^kLksklsvZLD , WDZrGßpoStlus ' Sn
8ioO » »»ki « n

verteilt » « Vsilistresss IS .
7s «. 2343 .

ilsmkctuilifsbs
'

ik 1 >. . Hudef !

Nunlsok
kkiriLstrLLs 36 — Islepkcm 216 .

6 IsvH 8 viVsi * - Usnüsokukv ,
Ostsälvsrlcauk . — .-Vuk VVunsek ^ usvndlseaclunx .

I ^-lu ! e°
M 816

8 k*uppsn - fse » uvken

8 Lus sollten kluaren

8 Mil ^ nxora -HuLren

bei
KD . 8 HslSI *

,
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